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— Sas Sterblihe — Derfdlungen von dem Lebey —
2.¢€or. 5, 4,

@B ic dirfen uns nicht verroundeen’, 86 der Tod in den Augen eines jeden Menfdyen,
deffen BVernunft die eingige Quelle feiner Crbenntnif ift, die flvchterlidyfte und fhrect:
fihfte Geftalt bat.  Fiv fonnen leidyt begreifen, daf den Heiven cin Falter Schaver
¢ uberfallen mug, wenn e eine Uene mit der Afdhe feines geftorbenen Freundes anfiillen
ﬁef)t. MBic wollen jencs Beriibmte Vol des Altertbums nicht tadeln, das vor dem blofen Lorte,
od , ‘gitteree, und daffelbe, um e unt widyt. ausforedien ju dicfen, ‘wfchrich. Due- alleg wesden
wir {elbft empfinden, o bald wir uns auf cinige Augenblicke die Nadyt des Grabes ewig denfen, und
dasjenige vergeffen, was uns Gott_von unfrem Schickfale nad) dem Lobde in feinem Worte aeoffenbas
vet bat.  Die arme Vernunft (Aft den Menfthen‘in dem vornehmften und wichtigften Sticke feiner
Gluckfeligbeit in -einer marternden Ungewifbeit. Umifich bev erblickt ex entyeelte Korper und trau:
vende Familien, Seine Clteen , feine Dewiver , feineFrenude find geftosben. it doppeltem Schmerge,
fie niemals wieder g umarmen, und bald ibnen gleich Ju twerden, fiebt e fie obne Bewegung vor
feinen Yugen liegen. Ev fiiblet fchon in feinen eigenen Glicdern die nabe Serftorung und den Tod,
Sugleich Fann er fich von der uniiberwindlichen ticbe jum feben nidht losmadyen. Das Berlangen
ewig ju dauven, ift in feiner Seele fo feft gegriindet, daf er es nicht ablegen Fann, Cr trdgt es als
eine beiniliche Golter iinmer mit fich, wo er aucy ift.  Cr Fann die Abjicht. feines Schopfers nicht be:
greifen, warum er einen unbejwinglidyen Trieh nach der UnfterblidhPeit in feine Natur gepflanget hat,
soenn derfelbe nidyt Befricdiget werden foll. A8 eine Strafe Fann e ibn nicht anfeben, weil er ibm

angebobren ift, weil cr ibn betommen bat, ebe er ctwas fieafbares ju begeben im Stande getvefen

ift. Gr wagt ¢s alfo, und fehlicht aus diefem ZTriebe, daf e vielleicht, aber vielleidht nur, ecine
unfterbliche Seele babe, Den Leib fieht ev gerfidret. An deffenn Wicderaufermweckung fann ev gar
nicht denfen,  Diefe falle Eeinem Weltweifen durd) die blofe Hilfe der Wernunft ein.  Sie fagt ibu
davon fo wenig, daf fie vielmebr das Gegentheil bebaupten, und denjenigen einen Thoven fchelten
wicd, der diefelbe lebren will. Nur von der Unfierblichbeit der Seele gicht fie ibm einiges $idyt.
Aber diefes Sicht bricht mit febr marren Stralen durcy die dicken Wolfen feiner Unwiffenbeit, und ift
fo fhwady, daf er dadurd) nur noch ungliclicher wird. Es jindet in feinem unvubigen und befim:
merten Hergen eine Eleine Hoffuung an, die ju ungewif ift, als daf fie etrwad anders alg eine neue
Marter fiir ibn feyn fonnte, So bringet er, jwifden Furcht und Hofinung elend , fein feben bin.
@t gleichet cinem Wanderer, der in der Abendddmmerung cinen unbefannten Weg fuchet. e mebe
er fuchet; defto finfirer wird e um ihn, defto mebr verfchwindet das fiht.  Endlidy findet er durd)
feinen cifeigen Sleif cinen Teg, der aber eben forvob! der unvechte, als der vechte fepn Fann. Weif
es aber nun fhon gang Nadyt ift; fo wandert er auf diefem gefundenen Mege in ciner qudlenden Uu:
gewifbeit und in ciner beftdndigen Gefabr, fidy ju verivren, fort. Allein wenn aud) der Menfd)
von der Unfterblichfeit der Secle durc) die Grinde der Bernunft fich auger allen Bweifel ju feken
vermbgend wdre; fo ift es ibm dod) unmdglich, das Schickfal, das er nad) feinem Tode ju bHoffen
oder ju flirchten bat, ju beftimmen, - Er erfennet cinen giitigen und getecheen Gott.  Cr weif, daf
et feine Gefehie oft und auf manchecley Art Gbertreten bat; und fiblet, dag er nidht im Stande ift,
fie vdllig yu exfiillen, obne den Ucforung dicfes Unvermdgens begreifen ju gonuen,  Wou der Giite
Gottes boffet er jwar, daf fie ibn nicdht durd) Strafen, die feinen WBerdienften gleich find, unglicks
lich machen werde. Aber von der Gevechtigheit Gottes fiechtet er, daf fie verfobuet fepn will,
Bende Cigenfehaften darf er in dem allexhdchfien Lefen nicht trennen. Wodurch foll er nun daffelbe
verfdhnen ? Hier ftebt feine Vernunft ftill.  Hier verfrummet fie.  Hier findet e die dugerfien Gren:
jen des Vermdgens , dag ibn Wber die Thiere erbebet. Grivchterlicher Juftand eines WMenfchen , der
ftechen folf ! So fieht der Tod bey uns nidyt aus.  Deun wir fiud Chriften, Dieh SchrecEbild,
ot dem man die Augen verfchlof und bebe, ift von der Offenbarung in cin reijendes Gemabide,
bas man nicht genug anfeben und betvadhten fann, verwandelt worden, Sene graufame Ungewifbeit
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ift qur odlligfen Gewifibeic georden. Senes gubfte Uebel macht-unfre grofte GlicEfeligPeit aud
fhon in diefom Scben Qus, Wir wiinfhen ewig ju feyn 5 und: unfer Wunfch. foll erfuillet mevdens
i haben gefiindiget; aber wiv fiud mit Giott ansgefdbuet. - Wi frerben; aber Sterben ift uufer
Gheinn. - Das:ift niht allein mnfer ftdrtier Teoft, wenn- wivan unfren eiguen Tod denfen, fons
dern audy , weun unfee reunde und Geliebton frevbens  Dief ift auch dev eingige Troft, der mich) und
alle, die den Woblfeligen, wiw deffen Tod it jebt trauren, gefannt baben, berubigen fann, . Ce
tindert dew geredhten Schmery Seiner binterlaffenen Sran TWitewe, die es {0 wwiirdig war, einen o
yivtlichen Chegatten bis ind fodtefic Menfchenalter ju befiben,; - Cr vichtet Seine gebeugte, Fray
Sdyefier und Seine Herven Sehrodger auf. - s wiivden, obueibn alle Seine Freunde, deren fo
wicle find, nidyt fiblen? ®ic Gemeine , die G fo viele Jabre uudy anch nody in de lebten NRede, die
Gr an fie biele, wvon der wahrew Aud eigentlichen Hefchaffenbeit eines chriftlichen Todes untervichtete,
empfinder nuw eben den Troft- bey Seinem Tode, den Cr fie.gefebret bat.  ud was batfie nid
an Sybm, diefems ihren, fo wicljdbyigen. treuen uud fleifsigen - ebrer verlobren !. Welchen Freumd,
selchen vertrauten: Sreund baben nicht wit, mein gelicbeefier Heve College wnd idh an Jbm vevlobs
zen ! Theuer und unvergeflich fon-uns. allen Sein Andenfen !

.

G, ber Toobifetige et Dofior, Fohamt INidyael SAMIDE wurde in. fibed den
2 December 1722 gebobten,  Sein feliger Vater war hier Raufmann, bich Fobann Midyael
Sdymide, und:fiarh den 2§ September 1737+ Seine felige Mutter, gegen: weldye Er;: nod
14 Jabre in Seinem. Amee, i Seiner . wabren Sreude die Pflichten eines vechtfehaffenen Sobnes
beobachten fonnte, war Cifabe Mavgaretha, gebobrae K afen, und ftavb den 20. Auguf
1772,  Gein Grofoater vou der vdteriichen Seite; Chrifropher Sdhmidt, war DBrauwer und
Borfteher dev Aegidientivdhe in thbeck, Seine Grofimuster vou der vaterlichen Seite war Lucia,
gebohirne Niecken. Sein Grofvater von dev mitterlichen Seite war Heinvidy Kafen, Kauf:
mann in $ibeck. - Seine Grofimutter von dev mitterlichen Seite war Barbara Clifabeth, ge
bobrene Schuberten.  Sein Weltervater von. dev péterlicyen Seite war N, Schmide, aus Wolgaft
im Schwedifhen Pommern gebivtige  Sein Aeltervater von der miitterlichen Seite war €lau s oder
Hinvidh Kafen, Sdiffer in Lhbeck,

Seine Sleern bielten es-filr ibre erfie und beftandige Pflicht, Jbn von Seiner Kindbeit an
gur beilfamen Geeennenif und Furche Gottes ju-evgichen , und feithgeitig lebendige Gefinnungen einer
wahren Gottfeligheic durch ibre Sehren und ibr Beyfpiel in Shm gu befordern. - Jn den . erfien
Granden der Gelehrfambeit wurde Er von Privatlebrern forgfaltis unterrichtet, bis Cr im Fabre
1735 um die Dfternyeit von dem’ damaligen febe verdienten SHeren Receor, dic. von Seelen, in
sie dritte Claffe des biefigen Beriihmeen Gymuafiums gefebet wurde. BVon dexfelben gieng Cr die
Bepden dberften Claffen durch, und genof in dex Jeit von neun Sabren bis Oftern 1744 der. trenen
und gelebreen Unterwoeifung der Herven Cantoren Sivers und Ruek, Convectoren Goldeld und
tange, Subrectors Verend, und Rectors ic, vou Seelen,: Nachdem Cr nun Fury vor Oftern
1744 uater dex Aufficht des Heren NRectors Lic, von Seelen Seine UbJhicdsrede gebalten bHatte);
fo veifete Gt gleich nach diefem Fefte nach Jena, hovete dafelbft in der Logif, Shetaphyfit , Phoft,
1 dem Rechte der Natur, und in der philofophifchen und theologifchen Moral die Hevven Profefjoren
Reufdy, Hamberger und Darvies; in dev Crldrung der Biicher des Wlten Teftaments abet
innerhalb 3 SJabren den Heren Profeffor Tympe,  Jn dev Dogmatit, und Polemit genof Ce des
Unterrichts der Profeffoven Wald) und Reufdy; der Hevr $ic. Julich aber evblaree Kb die
Symbolifdhen Biidher, und befonders die Augsburgifthe Confeffion, -~ Mit den Romifchen Alterehii:
mern machte Shn dev Here Mag. Gruner befannt, weldyer nadyber als: Profeffor Theologia in
Halle geftorben ift. Jn der Politifchen Hiftovie und in dev Kivdyenbiftoric untevsicfen Jhn die’ Pro:
fefforen Schmidt und Waldy; bey dem Heven Schubert hote G die Homilie; und das geifl:
liche Recht bey dem Profeffor Engan. ~ :

Nady geendigten vier afademifdhen Jabren Febrte @r Oftern 1748 in Seine Baterfiadt wie:
der juviicE, wurde gleid) davauf nad)y Jobannis von dem in fegensvollem Andenfen nod) unter uns
befannten Heyrn Doctor und Superintendenten Carpzov gepritfet, und ju den ordentlichen Candis
daten gejdblet, S diefem Seinen Candidatenftande brachte Cr eilf Jabre ju, in weldhen Cr fich
nadh aller Treue beflif, nicht nur den Gemeinen aller Kivchen, fondern auch den Armen yu St, An:
fien das Goangelium gu predigen.  Hievauf gefiel ¢s dev gottlidyen Borfebung, bey dem im Jabes
1759 den 6, Februarii fidy ercigneten Abfterben des Hoven Seniors und Paftors an der Aegidien:
fivdye Mag. Henvid) Schavrbau Jbn den 124 Sulii diefes Jabres durd) ecine einbellige WBahl
gwm jlingfien Prediger an-diefer Kivche ju berufen, Bey dem Abfterben deg Heven Pafiors Goldeling
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im'Sabre 1779 ward Cr duedy dic Befebung diefer Stelle in der Perfon des damaligen Heren Avchiz
piaconus Mag. Ludewig Subl den 29, Julii Avdpidiaconuss Und da s endlid) dem Allersweis
feftert gefier, den-12. Mai 1782:den cbenbenaunten Heren Paftor Subl durdy cinen Schlagfug
PIdGLich in die frobe Crvigheit ju verfeben; fo ward Er den 29, Augnft diefes Jabres dusch cine cins
Dellige ' WaBl zum Paftor erwdblet,” Den 2, September 1779 verband Cr fich durdh die jdrelichen
DBandé der Che mit dev Hochedelgebohrnen uud verehrungswirdigen Mademoifelle Cathavina
Awgwita, des woblfeligen Heren Dtto Albert Blanct, woblverdienten Paftors der Gemeine
u ' Schlutop vieveen Tochter, und nun tieftraurenden Frau Wittwe, . Ein todtgebobnes Kind wae
groar nur die einjige Frudye diefer Che; aber vergebens wiirde idy midy bemiihen, die faft beyfpicliofe
Barelicheeit, Cinigleit und Liebe Veyder gegeneinander ju befchreiben, =~ Der Woblfelige fand ftes
in der  Yusridytung ‘Seiner Anmitsgefehdfite Sein groftes Berguiigen.  Mit dem unverdeoffenfien
Bleife exfiillte Cr alle Seine Pfichten, um der Welt, worinnen S lebte, fo niblidy u werden,
ols S fomte, - Cr- diberwand ftandpaft alle Befhwerden und Hinderniffe, weldye Gr ey Seinen
Bemitbungen fands - Treuen febrern Fann 8 nie davan feblen,  Sie baben nicht IO an folgfamen
Geelen ju arbeiten, €3 find aud) bdfe und widerfpenntige genug da.  Sie Baben nicht Blof mit
foldjenju thun, - die in gliicklichen und angenehmen Umftinden Icbew,  Adh! wie viele Clende, wie
vicle Kranfe am $eibe und am Geifte find es, ju wefdyen fie ibr Ame tufe, und die-3u ibnen getries
Ben werden,  Und wie oft haben fie nicht den empfindlichften Verdenf jum Lobue ibrer Nedlicheeit
and ibres Cifevss  Uber fie fiechten feine Miihe, feine Wrbeit, Feine Gefabr , feinen BVerdruf und
Fein eiden.  Sie bleiben unermidet in der Yusgrichtung ibrer woblthatigen Amesgefchdfte. - Sbuen
dft fein: ag ju beif, und feine Nache ju finfter, wenn fie Seelen evbaven, Unwiffende unterrich:
ten, Gottlofe warnen, Traurvige aufricdhten, Kranfe oder Sterbende erquicken Ednuen.~ €8 ift forn
von ibuen, ibrer: Gemdchlichteit nadygubingen , und-ibres Leibes gu pflegen, wenn das Neich Jefu
Teider,  und Seelen, die das Biut Jefu gefoftet baben, verlobren geben Eonnen. .IMit der Treue
verband der Woblfelige aud) fiets die ndthige Klugheit, und gebraudyte die Mittel vecht, wodnreh
ein.fo guter und nifficher Endywect, als die BVerberrlichung Gottes und das ewige Heil der Mens
fehen ift, Fann befocdert und evbalten werden,  Feblet diefe Klugheit, fo feblet der Treire dag vedte
deben, © Eine Lreue obne Klugheit fchadet oft mebr, als fie nifer.  Lic mandher Hat die befte

AUbfiche bey feinen Reven und bey feinet Handmngen,  Aber wag nibet er, wenn ev mit Unverffand

eifert, und ibm bdie ndthige Wiffenfehaft und Ueberlegung ey aller feiner Trene mangelt 2 Cr fiha

det tider feine gute Abfidht.  Fefus giebt nicht obne Urfache feinen Jtngern, wenn er fie in die

Welt fendet , die Crinnerung : Seyd fing wie die Schlangen,  und opue Falfdy wie die Tauben!
Aufer diefer Treue und diefer Klugheit bewunderte und liebte man an dem Woblfeligen Sein freund:
liches, liebreiches und fanftminthiges WWefen, dag Jbm die Natur gegeben, und die Guade gebeiliges
Datte. Wie bereitwillig war S, jedem ju dienen, und ficy auf alle mdglidye Weife Hevabzulafien, um
nach dem Willen und dem Deyfpiele feines Fefu als ein Diener Gottes audy ein Diener der Men:

fcben, der fdhwacher, dev elenden, dev verlaffenen, und der Hiiflofen Menfhen ju werden.  So

fange man Seinen Namen nennen wird ; fo lange wird Sein Rubm audy unter uns bleiben, daf Cp
cin treuwer, fluger und freundlidher febrer der Kivche gewefen fep, und daf Cr nicht eber, als in der
fetern Ddlfte Seines Todestages aufgehoret habe, Sein Amt eifrig und unermidet ansjuricen.
Nodh an diefem Tage cilte Cr, von unausforedhlichen Edrperlichen Seiden faft ju Voden gedriicFt, in
den Tempel, die Beidhte ju boven.  Aber faum war Sr bier angelangt; fo vief Shn Gott felbft aus
demfeiben jurticf, und nabm Jbn ju fidh, um Jbn nun mit ewigen und vollfommuen Giitern und
Jreuden 3u belobnen, nachdem Er genug gearbeitet und genug gelicten batte.  Ja! genug gelitten!
e babe Jbn leiden feben. Wdie viel litte Cr nidyt in den viev leftern Jabren Seines Lebens ! Und
mit weldyer Geduld , mit weldher Seille des Gemiiths, mit welcher Crgebung in den gdetlichen
Willen ! Dev Herr Phyficus LembEe giebt uns davon folgenden Beride :

n ©t. Hochebrroticden der Herr Paftor Sdhymidt ift feit vier Jahren mit vielen Leiden unp
n Shwiade Seines Korpers von dev Hand des Hichften geprifer worden, welche v als Chrift mie
o Dem grdBren Muthe, Cielaffenbeit und Hoffoung nadhabmungsioicdig evtragen hat.  Bep diefen
o Prifungen und feiden felite der Woblfelige Seine Amtsgefchdffte unermitdet und faft fiber Sein
n Bermdgen fort. Die Thitigleit Seines Amtes Frdnete noch Sein Ende, indem der FBoblfelige
»om Michalis Nadymittage in der Kirche von einem Jbm nicht ungewdhulichen Diutfpeyen fo frack
.o orgtiffen wurde, daf er ju Haufe eilen mufite, wo s fo Leberband napm, daf Sr innerbalb einer
o Biicrtelftunde in die ewigen Freuden der ungeftdreen Rube und unausfprechlichen Hevrlichfeit, welcher
" fid) alle vechtfchaffene Chrifien mit der gewiffefien Hoffaung getrdften, verfebet wurde. ,,

€ ift alfo niche mehr bep uns,  Aber wiv wevden Shn wieder fehen.  Ev gieng vovan, Wir
werden Jbm folgen,
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it jur odlligien Gewifibeit geworden.  Jenes geifte tebel wacht-unfre grdfite GlricEfeligfeit auch
fdhon i diefem Scben aus,: WWir wiinfdhen ewig g fevn 3 und unfer Funfch foll erfirllet noerdens
Wir baben gefiimdiget s aber: wiv find mit Giott ansgefdbuet, - Wiiv frevben; aber Sterben ift unfer
Ghewinn. . Das-ift nicht allfeim mafer fidetfter Teoft, wenn wir - an unfeen cignen Tod denfen, fons
dern auch , wenn unfee Srenude und Geliebten frecbens  Dieh ift aud) dev cingige Troft, der mid) und
alle, dic den TBoblfeligen, v deffenn Tod twiv jebt. trauren; gefannt baben, berubigen fann,. Ce
tiadert dew gevechten Schmery Seiner binterlafjenen Fran TWittwe, die ¢s {0 wirdig war, einen fo
pivelichen. Chegatten bis ins frdtefie Menfchenalter ju befiben, - Cr vidytet Seine gebeugte, Fray
Sdywefier und Seine Herven Sehrodger auf. -~ SBas wivden, obneibu alle Seine Freunde, deven fo
wicle find, nidht filblen? Dic Gemeine - die Cu- fo viele Sahre yid anch nody in dev lebten NRede, die
Cr on fie bié[:, or der wahren amd eigentlichen Defchaffenbeit eines chriftlichen Eodes unterrichgete,
empfinder nuu eben den Zroft- bey Seinem Tode, den Er fie.gefebret bat,  nd was bat -fic nicht
an b, diefem thren, fo vicljdbrigen. treuen und fleifigen - $ebrer werlobren !. Weldhpen Freund,
weldyen vertvauten: Sreund babew nidht i, mein golichtefier Herr College und jeh an Shm veviofs
ren ! Theuer und-unvergeflich feyuns. allen Sein: Yndenfen ! i 553

G, der TWoblfelige Heve Paftor, %Df)amt gjnici)u.el 6d)tmbt wurde in $ibeck Do
28 December 1722 gebobren, © Sein feliger BVater war biee Ranfmann, bief Fobhann Midhael
Schymidt, und fard den 25, September 1737, Geine felige Mutter, gegen welche Gr; nodh
14 Sabre in Seinem. Amee, u Seiner . wahren Greude die Pflidhten eines vechtfchaffenen Sobnes
Beobachten fonnte, war Clfabe Marvgaretha, gebohrue Kafen, und. ftard. den 20. Augnft
1772,  Sein Grofvater vou der vdteriichen Seites, Chriffopher Sdymide, war Brawer und
Borfteher der Aegidientivche in thbeck, Seine Grofmurter vou dev vdterlichen Seite war Suciay
gebobrne MRiecken. Sein Grofvater von der mitterlicdhen Seite war Heinvidy Kafen, Kauf:
mann in $ibect, . Seine Grofimutter von dev mtittevlichen Seite war Barbara Elifabeth, ge
bobrene Schuberten.  Sein Weltervater vou. dev vdterlichen Seite war N, Sdmidt, aus Wolgafk
i Schmwedifthen Pommern gebivtig.  Sein Aeltervater ON der migeerlichen Seite war Claus ober
Hinvidh Kafen, Shiffer in tibeck, -

Seine Cltern hielten es-fiir ibre erfte und beftandige Pfiicht, Jbn von Seiner Kindpeit o
sur Beilfamen Creennenif und Furcht Gottes ju evjichen , und frithjeitig lebendige Gefinnungen einet
swahren Gottfeligeic durcdy ibre Sebren und ibr Beyfpiel in Jbm ju befordern. ~ Jn den  erfien
Granden dev Gelebrfameeit wurde Er von Privatlehrern forgfaltig untervichtet, bis Er im Jabre
1735 um die Dffernyeit von dem damaligen febr verdienten Heven Rector, tic, von Seelen, in
vic duitte Claffe des bicfigen beriifmten Symuafiums gefelet wurde. Bon derfelben gieng Cr die
Bepden dberfien Claffen durch, und genof in dev Seit von neun Jabren bis Oftern 1744 dev. tretien
und gelehreen Unterweifung der Hevven Cantoren. Sivers und Rueh, Convectoren Golded und
tange, GSubrectors Berend, und NRectors Eic, von Seelen.. Nachdem Sr nun Cury vor Oftern
1744 unter der Anfficht des Heren Nectors &ic, von Seelen Seine Abjdhicdsrede gehalten Dbatsel;
fo veifete Cr gleid) nach diefem Fefte nady Jena, horete dafelbft in dev $ogif, Metaphyfit , Pbofie,
1 dem Rechee der Natur, und in der philofophifchen und theologifchen Moral die Heveen Profefforen
NReufdy, Hamberger und Daries; in dev Erfldrung der Blicher des Alten ?eﬁamentsabet
itmerhald 3 Jabren den Hervn Profeffor Tympe.  Ju dev Dogmatif, und Polemit genof Erdes
nteeridyts der Drofeffoven: Waldy und Neufey; der Heve Sic. Jilicy aber exbldrte Jpm die
Symbolifchen Biicher, und befonders die Augsbucgifche Confeffion, ~ Mit den: Romifchen Wlteythai:
mern madyte Shn dev Here Mag. Gruner bebanut, weldher nadyber als: Profefjor Theologid - in
Salle geftorben ift. In det Politifchen Hiftovie und in dev Kivdyenbiftoric untevsicfen Jhn die’ Proz
fefloren Schmide und Waldy; bey dem Heven Sch ubert hovte Cr die Homilie; und das geific
liche Redht bey dem Profeffor Engau. :

MNad) geendigeen vier atademifchen Jabren fehrte Gt Oftern 1748 in Seine Paterftadt wiez |
der guvick, wurde gleidy davauf nach Yobannis von dem it fegensvollem Andenfen noch unter uné
Befanuten Herrn Doctor und Superintendenten Carpyov geprifet, und ju den ordentlichen Candi
daten gejdblet, S diefem Seinen Candidatenfrande brachte Gr cilf Sabre gu, in welden Cr fich
nady alfer Treue beflif, nicht nur den Gemeinen alict Kirchen, fondern auch dew Armen ju St, Ans
sen das Eoangelium ju predigen.  Hicrauf gefiel s dev gdttlichen Borfebung, bey dem im Gabre
1759 den 6, Februarii fich eveigneten Abfrerben deg Heven Seniors und Paftors an der Aegidiens
ficdhe Mag. Henvich Scharban Jhn den 12, Sulii diefes Fabres durch eine einbellige LBl
gum jlingften Prediger an-diefer Kivche ju berufeny Bey dem Abfterben deg Heven Paftors Goldeling

=
=
]
E
=i
o |
[©]
O |
o
T
=
o |
;
o
2
o
@ |
(5
W
@ |
=
=

§»
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No. .

(U  Landesbibliothek http ://pU rl.uni-rostock.de

% Mecklenburg-Vorpommern

Gilnther Uecker /rosdok/ppn1757078649/phys 0009




	Dem Andenken des Wohlseligen Hochehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn Herrn Johann Michael Schmidt Wohlverdienten Pastors der Aegidienkirche
	[binding]
	[title_page]
	Wir dürfen uns nicht verwundern, ...
	[binding]
	[colour_checker]


